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Alle fünf Jahre finden Kommunalwahlen statt. Der Stadtrat, der Bürgermeister, der Kreistag und 
der Landrat / die Landrätin werden gewählt. Es gilt die Weichen für die nächsten fünf Jahre zu 
stellen und diese Gremien und Posten neu zu besetzen. 
 
Die Mitglieder in Stadtrat und Kreistag üben ihre Tätigkeit dort ehrenamtlich aus, sie bringen 
also ihre Freizeit ein, um die Interessen der Bürgerinnen und Bürger zu vertreten.  
 

Am 14.09. ist 
Wahltag. 

 
Wer jetzt schon weiß, dass er oder 
sie am 14. September nicht ins 
Wahllokal kommt, kann Brief-
wahl beantragen. Das gilt natür-
lich auch für alle, die einfach auf 
Nummer sicher gehen wollen. 
Nach Erhalt der Wahlbenachrich-
tigung können die Unterlagen bei 
der Stadt Nieheim angefordert 
werden.  

Der Nieheimer Stadtrat besteht aus 24 Mitgliedern. Der hauptamtli-
che Bürgermeister ist das 25. Mitglied. In den zwölf Wahlbezirken 
wird jeweils ein Ratsmitglied mit der einfachen Mehrheit der Stim-
men gewählt. Die übrigen Ratsmandate werden nach der sogenann-
ten Reserveliste vergeben. Der Stimmenanteil der einzelnen Parteien 
bestimmt dabei, wie viele Mitglieder aus jeder Reserveliste in den 
Stadtrat einziehen. Ihre Stimme für die SPD geht also nicht verloren, 
falls in Ihrem Wahlbezirk eine andere Kandidatin / ein anderer Kandi-
dat die meisten Stimmen erhält. 

Bild: wikipedia.de 

Der Bürgermeister wird direkt gewählt. Der Kandidat mit den meisten Stimmen wird Bürger-
meister von Nieheim. Wir wollen einen Wechsel und unterstützen Mathias Koch. 
 

Die Wahl zum Kreistag und zum Landrat / zur Landrätin funktioniert ähnlich wie die Wahl zum 
Stadtrat und zum Bürgermeister. Da für den Landrat/ die Landrätin mehr als zwei Personen kan-
didieren, kann es zu einer Stichwahl kommen, wenn im ersten Wahlgang niemand die absolute 
Mehrheit erreicht.  
 
 

Impressum: SPD Nieheim – Osningweg 9 – 33039 Nieheim 
Redaktion: Oliver Bönecke  – Dr. Ulrich Kros – Wolfgang Kuckuk  

Verantwortlich: Dr. Ulrich Kros – Auflage: 2.500 Stück 

spd-nieheim@t-online.de 
 

www.spd-nieheim.de 
 

SPDNieheim 
 

spd_nieheim 

Jede wahlberechtigte Person (bei Kommunalwahlen schon ab 16!)  
hat somit vier Stimmen, die abgegeben werden können.  
 

NIEHEIM 
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03 NIEHEIM 

Unser Team für 
den Nieheimer 

Stadtrat 

Und die Grünen? Die waren vor 5 Jahren angetreten, 
„Themen, die es zuhauf gibt, aus grüner Sicht anzu-
gehen“ (Zitat). Nun, Themen zuhauf gab und gibt es. 
Aber welche davon sind die Grünen angegangen? Da 
ist bis jetzt nicht viel zu sehen. Inzwischen beobach-
ten Spötter sogar eine deutliche Nähe zur UWG und 
sprechen schon von einer „GrÜWG“. 
Zur FDP lässt sich noch weniger sagen. Die FDP-Ver-
treterin war ja offiziell Teil der CDU-Fraktion. Eigen-
ständige Politik gab es also nicht. Fazit: Die FDP ist 
auch kommunal verzichtbar. 
 

Die Nieheimer SPD hat in den vergangenen Jahren 
für Kernstadt und Dörfer eine ehrliche und konstruk-
tive Politik gemacht: Zuverlässig haben wir daran ge-
arbeitet, Bewährtes zu bewahren und Neues zu för-
dern. Das ist auch für die Zukunft unser Anspruch. 
Mit einem Team aus motivierten Frauen und Män-
nern, die bereit sind, ehrenamtlich Verantwortung zu 
übernehmen, stellen wir uns zur Wahl. 
Unser Team mit vielen verschiedenen Talenten, an 
verschiedenen Stellen engagiert, will lösungsorien-
tiert für Nieheim und die Ortschaften arbeiten.   
 

Machen Sie dieses Team stark und  
wählen Sie am 14. September SPD! 
 
 
 

Nebenbei bemerkt: Die Nieheimer SPD ist die einzige Par-
tei, die die Bürgerinnen und Bürger mindestens dreimal im 
Jahr mit einer eigenen Zeitung auf dem Laufenden hält. 
 

Foto: Iris Düker 

Die Nieheimer SPD – ehrlich, sachlich, zuverlässig, zukunftsorientiert. 
 

Nach der letzten Kommunalwahl erklärte die CDU, dass sie gemeinsam mit FDP und UWG eine „bürgerliche Allianz“ 
(Zitat) gebildet hätte und nun ein gemeinsames Arbeitspapier umsetzen werde. Die erste gemeinsame Aktion war, 
dass sich CDU und UWG die beiden stellvertretenden Bürgermeisterposten sicherten. Nicht die SPD als zweitstärkste 
Fraktion, sondern die UWG erhielt - entgegen der üblichen Regeln - einen Stellvertreterposten. Die von der UWG 
versprochene „echte“ Unabhängigkeit wurde schon bei dieser ersten Entscheidung aufgegeben. Keine Eigeninteres-
sen? Das sollen die Bürgerinnen und Bürger beurteilen. 
 

Dass diese vollmundig erklärte „bürgerliche Allianz“ – „CDUWG“ in den letzten 5 Jahren aktive Kommunalpolitik 
gemacht oder gar ein gemeinsames Arbeitspapier umgesetzt hat, ist bis heute nicht zu erkennen.  Durch dutzende 
Anträge und Anfragen hat die SPD die kommunalpolitische Arbeit bereichert. Unsere Initiativen z. B. zur Schaffung 
der Klimaschutzmanagerstelle, zur kommunalen Wärmeplanung oder zum Nieheimer Stadttaxi haben wichtige Pro-
jekte in Gang gebracht. Und wer mal eine Sitzung miterlebt hat, weiß, welche Fraktion den aktiven Teil der Ratsarbeit 
gestaltet hat.  
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UNSER TEAM 

NIEHEIM 

Wahlbezirk 3: Nieheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlbezirk 5: Nieheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlbezirk 6: Holzhausen 
und Erwitzen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlbezirk 1: Nieheim  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlbezirk 2: Nieheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Wahlbezirk 4: Nieheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weiter engagiert für Nieheim - 
mit Mut zur klaren Meinung. 

Ich bringe auch die weibliche 
Perspektive in den Stadtrat.  

Politik ist nicht nur  
Männersache! 

Stefan 
Pollmann 

Wolfgang 
Kuckuk 

Mit Einsatz für eine familien-
freundliche Stadt, in der alle 
Generationen gehört und ge-

stärkt werden! 

Für Sie und Euch mit Leiden-
schaft gern weiter im Rat  

meiner Heimatstadt! 

Dr. Ulrich 
Kros 

Maria 
Hoeltke 

Irmgard  
Parensen-Kuckuk 

Annette 
Reineke 

Entscheidungen über die Nie-
heimer Zukunft sollten nicht 
nur von Männern getroffen 

werden. 

Nach 40-jähriger Arbeit in der 
Kreisverwaltung Höxter 

möchte ich mein Fachwissen 
nun in den Rat einbringen. 
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FÜR DEN STADTRAT. 

Wahlbezirk 7: Merlsheim,  
Nieheim, Schönenberg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlbezirk 8:  
Himmighausen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlbezirk 9: 
Oeynhausen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlbezirk 10: 
Eversen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlbezirk 11: Entrup  
und Kariensiek 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wahlbezirk 12:  
Sommersell 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NIEHEIM Alle Fotos auf dieser Doppelseite: Iris Düker 

Dr. Ulrich 
Kros 

Oliver  
Bönecke 

 Kommunikation auf Augen-
höhe – sachlich und zielorien-

tiert - über den Kirchturm  
hinaus denken.  

Oliver  
Bönecke 

 Ich stehe dafür, die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger 
ernst zu nehmen und zielori-
entiert Lösungen zu finden. 

Ich möchte meine Erfahrung 
mit Ausschuss- und Ratsarbeit 

für Himmighausen und Nie-
heim einbringen. 

Willi 
Busse 

Marcel 
Nolte 

Ich bin bereit, Verantwortung 
zu übernehmen - für unsere 
Kommune mit Herz und Ver-

stand. 

Lukas 
Stille 

Ich möchte mich engagieren – 
für mein Dorf und für unsere 

Stadt! 

Andreas 
Hansmann 

Wolfgang 
Nowak 

Ich werde mich dafür einset-
zen, dass gerade auch die An-

liegen außerhalb der Kern-
stadt berücksichtigt werden.  

Bodenständig für euch sowie 
für eine lebenswerte Stadt 

Nieheim. 
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Unser Nieheimer Kandiat 
für den Kreistag: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Klaus 
Walter 

Unser Landratskandiat: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Helmut 
Lensdorf 

WEISS DER 
KUCKUK. 

Eine Bilanz des SPD-Fraktionsvorsitzen-
den Wolfgang Kuckuk zur ablaufenden 
Amtsperiode von Bürgermeister Schlütz. 
 

Bürgermeister Schlütz hat es in den letzten 
Jahren nachweislich nicht geschafft, die 
Mehrheit des Rates davon zu überzeugen, 
dass er der richtige Bürgermeister für Nie-
heim ist. Natürlich war nicht alles falsch, 
was er gemacht hat. Von einem hauptamt-
lich, gut bezahlten Chef der Verwaltung 
kann man so etwas ja auch verlangen. Wir 
messen ihn aber an seinen vor Jahren for-
mulierten eigenen Ansprüchen:  
 

Er war 2020 mit der Aussage angetreten, 
dass Nieheim einen Bürgermeister braucht 
„der Führungs- und Finanzkompetenz be-
sitzt und Brücken zu Nachbargemeinden … 
schlägt“ (Zitat). Wie sieht die Bilanz aus? 
Die Finanzen der Stadt konnte er nicht in 
Ordnung bringen, bei der interkommunalen 
  
 
ss 

Zusammenarbeit ist so gut wie nichts zu erkennen. Sein Plan, den Haushalt vor allen Dingen mit Einnahmen aus mög-
lichst vielen Windenergieanlagen zu sanieren, war und ist unrealistisch. Ein guter Bürgermeister organisiert und führt 
Verwaltung und Rat. In unserer Demokratie bedeutet Führung aber nicht Alleinherrschaft, sondern das Moderieren, 
die Berücksichtigung anderer Meinungen und das Herbeiführen von Lösungen, die von einer breiten Basis getragen 
werden. Erlebt haben wir eine häufig unorganisierte Planung von Sitzungen und kurzfristig angesetzte zusätzliche 
Tagesordnungspunkte. Wichtige Informationen wurden unvollständig oder erst in letzter Minute zur Verfügung ge-
stellt. Kann Schlütz als Bürgermeister zum Ende einer kontroversen Diskussion Meinungen zusammenfassen, zwi-
schen unterschiedlichen Meinungen vermitteln, Änderungen von Beschlüssen spontan formulieren? Unsere Antwort: 
Eindeutig nein. Auch hier fehlt offensichtlich die Kompetenz. 
 

Immer wieder kritisiert wurden auch seine Verhandlungen mit Investoren ohne politischen Auftrag. Wir haben 
Schlütz als ICH-Bürgermeister erlebt: Seine Ideen werden erstmal in die Presse gebracht, bevor er sie mit der Politik 
erörtert. Ihm scheint das Wichtigste zu sein, mit jeder Kleinigkeit in die Zeitung zu kommen, selbst wenn es nur ein 
Foto auf einem Spielplatz ist. Beispielsweise gab Schlütz in der Presse bekannt, dass die alte Grundschule zu Wohnun-
gen umgebaut wird. Einen Ratsbeschluss dazu gibt es bislang nicht.  
Ratsbeschlüsse gibt es aber zu nicht wenigen Baumaßnahmen und Pro- 
jekten, die der ICH-Bürgermeister als seine alleinigen Erfolge reklamiert. 
 
 

Foto: Iris Düker 

Sie sind aber Ergebnis der Ratsarbeit und nicht das alleinige Werk eines 
Einzelnen. Eine wirkliche Zusammenarbeit mit den gewählten Volks-
vertretern des Stadtrats gab es in den letzten Jahren leider nicht. Von 
der vorher versprochenen „Transparenz“ keine Spur. Seinem eigenen 
Anspruch ist er nicht gerecht geworden. 
 

Die Nieheimer SPD will deshalb einen Wechsel und setzt sich für Ma-
thias Koch als Bürgermeister ein. Wir brauchen einen hauptamtlichen 
Bürgermeister, der den Bürgerwillen und das gewählte, ehrenamtliche 
Stadtparlament ernst nimmt. 

NIEHEIM Wolfgang Kuckuk 

Für Sie im Kreis Höxter!  
Landrat aller Generationen! 
Mensch. Mut. Miteinander. 

Für Sie in den Kreistag!  
Menschen verbinden.  
Liefern! Nicht labern! 
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UNSERE INHALTE. UNSERE ZIELE. 

Nieheim und die Dörfer bieten eine ganze Menge, um sich hier wohlzufühlen. Auf Vieles 
können wir stolz sein. Wir wollen weiterhin verantwortlich daran mitarbeiten, die Infra-
struktur unserer Stadt und unserer Ortschaften auszubauen und zu verbessern.  
 

Die SPD Nieheim steht 
 

NIEHEIM 

für ein kinder- und familiengerechtes, soziales Nieheim. 
Bildungsstandort stärken, Kitas qualitativ sichern, Sportangebote ausbauen. 

für eine generationengerechte Infrastruktur. 
Unterschiedliche Wohnformen fördern, Mobilität verbessern, Gesundheitsver-
sorgung sichern. 
 

für kommunalen Klimaschutz. 
Gemeinsame Wärmeprojekte vorantreiben, Nahverkehr sinnvoll weiterentwi-
ckeln, mehr Radwege schaffen, regenerative Energien verantwortungsvoll aus-
bauen, ohne es mit überdimensionierter Freiflächenphotovoltaik zu übertreiben. 
 für verbesserte Standortfaktoren. 
Wohn- und Umweltqualität erhöhen, schnelles Internet ausbauen, Funklöcher 
schließen. 
 

für verbesserte Entwicklungsmöglichkeiten der Dörfer. 
Aktive Bürgerbeteiligung in Ortsausschüssen stärken, Dorfprojekte unbürokra-
tisch finanzieren. 
 

für eine Aufwertung des historischen Ortskerns. 
Wohnraum schaffen, Leerstand konsequent managen, die Marktstraße als Zent-
rum aufwerten. 
 für Kultur und Begegnung. 
kulturelle Angebote fördern und entwickeln, Vereine unterstützen, Ehrenamts-
büro ausbauen. 
 für eine moderne, effiziente Verwaltung. 
Verwaltung digital und bürgerfreundlich gestalten, interkommunale Projekte 
stärken. 
 für Tourismus und Umwelt. 
Die Schönheit unserer Landschaft erhalten, den Trend zu regionalen Kurzurlau-
ben nutzen, das Alleinstellungsmerkmal „Käsestadt“ ausbauen, lebenswert blei-
ben. 

Bei unseren öffentlichen Veranstaltungen wollen wir diese 
und andere Ideen gerne mit Ihnen ausführlich besprechen. 
 

für Demokratie und Vielfalt. 
Für eine faire, offene Gesellschaft und soziale Gerechtigkeit eintreten. 

Treffen Sie unsere Kandidat*innen u.a. beim 
SPD Sommerfest 

am 16. August 2025 ab 16 Uhr 
auf dem Richterplatz Nieheim 

mit Livemusik, Gesprächen und Getränken. 



 

MATHIAS KOCH –  
BÜRGERMEISTER FÜR NIEHEIM. 
. 

NIEHEIM NIEHEIM 

NIEHEIM 

„Weil ich nie einfach nur zusehen wollte“ - mein Entschluss, Verantwortung zu übernehmen 

Es gibt Momente im Leben, in denen man spürt: Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, den nächsten Schritt zu gehen. Für 
mich ist dieser Moment gekommen. Deshalb habe ich mich entschieden, für das Amt des Bürgermeisters der Stadt 
Nieheim zu kandidieren. Nicht, weil es der einfache Weg ist. Sondern weil ich fest daran glaube, dass man etwas 
bewegen kann – wenn man bereit ist, Verantwortung zu übernehmen. 

Unsere Heimat liegt mir sehr am Herzen. Ich bin hier verwurzelt, engagiere mich seit jeher – bei der Freiwilligen 
Feuerwehr, in zahlreichen Vereinen, im täglichen Leben. Wer unsere Heimat kennt, weiß: Diese Stadt und ihre  
Ortschaften haben viel zu bieten. 

Ich bringe langjährige Erfahrung aus der Arbeit im öffentlichen Sektor mit – von der Basis, dort, wo kommu- 
nale Entscheidungen das Leben der Menschen berühren. Als staatlich geprüfter Betriebswirt und Bachelor  
of Laws verbinde ich wirtschaftliches Denken mit juristischer Expertise – eine starke Kombination für ver- 
antwortungsvolle Entscheidungen. Ich weiß, wie man komplexe Zusammenhänge durchdringt, mit Weit- 
blick plant und tragfähige Lösungen entwickelt. 

Fachliches Können ist wichtig – entscheidend aber ist die Haltung: Den Menschen mit Respekt zu be- 
gegnen, ehrlich bleiben, verlässlich handeln. Ich möchte ein Bürgermeister sein, der zuhört. Der mit- 
nimmt. Der auch in schwierigen Momenten Haltung zeigt. Einer, der sagt, was Sache ist – ehrlich,  
offen, klar. Und der nicht verspricht, was er nicht halten kann. Der Beteiligung fördert, Vertrauen  
stärkt – und die Perspektiven der Menschen ernst nimmt. 

Jeder Ortsteil unserer Stadt verdient Aufmerksamkeit und Wertschätzung. Familien brauchen Pers- 
pektiven, ältere Menschen Sicherheit, junge Menschen Chancen. Das Ehrenamt braucht Rückenwind.  
Und alle Bürgerinnen und Bürger das Gefühl: Wir werden gesehen und ernst genommen. 

Ich glaube an die Kraft des Miteinanders. Ich bin kein Einzelkämpfer, sondern jemand, der zuhört,  
vermittelt – und gestalten will. Ich denke nicht in Parteigräben, sondern in Lösungen. Ich setze auf  
Teamarbeit, sachliche Diskussionen und den Dialog mit den Menschen. Für die, die hier leben, arbei- 
ten, sich kümmern. Für die, die bleiben wollen. Und für die, die wir zurückgewinnen möchten. 

Es geht mir darum, das Richtige anzupacken – ehrlich, verlässlich, lösungsorientiert. Mit einem  
klaren Kompass, einem offenen Ohr und dem Anspruch, dass Politik nicht abgehoben sein darf.  
Sondern nah dran. An den Menschen. An der Realität. An dem, was uns wirklich weiterbringt. 

 
 

Ich bin jung genug für frische, zukunftsorientierte Ideen, alt genug für Ver-
antwortung – und erfahren genug für die Herausforderungen von morgen. 
Ich will kein Bürgermeister sein, der aus der Ferne beobachtet. Ich will mit-
tendrin sein. Im Austausch. In Verantwortung. Im Einsatz für das, was uns 
verbindet: Uns Menschen hier. 

Ich freue mich auf viele persönliche Begegnungen in den nächsten 
Wochen – bei Festen, Terminen oder im Alltag. Und wenn wir uns 
nicht sehen: Schauen Sie gern auf meiner Homepage vorbei, dort 
finden Sie alle Infos rund um meine Kandidatur. 

Herzliche Grüße 

 

       www.mathias-koch.info 

 

Foto: Mathias Koch 


